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Pressemitteilung


Fachschule für Podologie:

22 Absolventinnen legten

staatliche Prüfung ab

Düsseldorf, 15. Juni 2005. Die jüngste Schule der traditionsreichen Kaiserswerther Diakonie hat jetzt 22 frisch geprüfte Podologen entlassen. In fünf Stunden praktischer Prüfung sowie mündlichen Prüfungen in vier Fächern mussten die erfahrenen medizinischen Fußpflegerinnen ihr Können unter Beweis stellen, um die begehrte Urkunde zu erhalten. In über 200 Stunden hatten sie in den vergangenen Monaten podologische Theorie und Praxis, Krankheitslehre, Arzneimittellehre und Hygiene wiederholt und meterweise Draht zu Korrektur-Spangen gebogen. In der Prüfung galt es dann, Nerven und eine ruhige Hand zu bewahren. Die persönliche Betreuung der Kursteilnehmer/innen und ein je nach Kenntnisstand variierendes Kursangebot gehört zu den Erfolgsfaktoren der Fachschule für Podologie. Bereits am 16. Juni beginnt ein neuer Vorbereitungskurs für diese so genannte staatliche Ergänzungsprüfung, denn die Zeit der Übergangsregelung läuft Ende 2006 ab. Danach können medizinische Fußpfleger die staatliche Prüfung zum Podologen nur noch absolvieren, wenn sie eine mindestens zweijährige Ausbildung in einer staatlich anerkannten Schule nachweisen.

Die Kaiserswerther Diakonie unterhält in den neu umgebauten Räumen an der Alten Landstraße 104 eine Bildungsstätte „rund um den Fuß“. Die Ausbildung für Neueinsteiger dauert zwei Jahre und beginnt am 18. Oktober 2005. Die Ausbildungsvarianten in Teilzeit ermöglichen dabei die Qualifikation neben dem Beruf oder der Familie. Besonderer Schwerpunkt am Ende des ersten Ausbildungsjahres ist ein Schulungsmodul zum „Diabetischen Fuß“ in Theorie und Praxis.

Die nächsten Info-Veranstaltungen finden am Donnerstag, 16. Juni, von 10 bis 12 Uhr und am Dienstag, 28. Juni, von 19 bis 21 Uhr, statt. Weitere Informationen zu Kursangeboten und Prüfungen gibt es unter Telefon 0211 / 409- 3050 oder unter www.kaiserswerther-diakonie.de. 

Hinweis für die Redaktionen: Ein Foto der Absolventinnen stellen wir Ihnen auf Wunsch gerne zur Verfügung. Ein Anruf genügt. 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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